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V CÄplng bis an den hessischen Ha
j dichäwald erklingt e!n geheimniZ

j! dolleö Kilderlied, zersungen und ent

ich noch bcideL fein, bald aber bin iaz

nur noch Frau Wynne. Papa ist jetzt
gar nicht wohl und in sehr schlechter
Laune. Erst vorgestern machte ich einen

Versuch, ihm alleS zu erzählen, aber
sein bloßer Blick lähmte meine Zunge.
Du mußt mir durchaus noch ein wenig
Zeit lassen. Und außerdem finde ich in
Anbetracht meinerVesuche in dem Holt-such- en

Pachthofe und hier bei Dir, daß
ich mich mit meiner Doppelrolle vor
trefflich abfinde."

In dieser Beziehung wirst Du mi,
erlauben, . andrer Meinung zu sein",
entgcgnete Laurence in frostigem Tone.

WaS die Rolle anbetrifft, die Du seit
Monaten als Frau spielst, so kann ich

Dir nur sagen, daß sie durchaus keine

gelungene zu nennen ist. und keines-weg- s

meinen Beifall hat. Deine Rolle
als Mutter aber übergeht man Wohl
am besten mit Stillschweigen!"

Laurence!" rief Madeline leichen-bla- ß

und mit stockendem Athem, Lau- -
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bessertes mo
Große Strecken verbessertes u.

unvcrbessertes Land in Slxridan
und Daivcs Counties, Neb., und
Bennett Co., So. Dak. Unvcrbes.
sortes Land markiert zu $14.50
bis $35.00. Durchschnittspreis
$22.50 per Acker. Dieser Länder

find frei von Sand und Steinen
und haben einen guten Lchmunter
bodm, gutes Wasser von 20 bis
50 Fuß. Produzieren gute dorn,
Weizen, Hafer, Gerste und Kar.
toffel'Ernten. Eine natürliche Al

falfa Gegend., Auch habe ich eine

groke Liste von guten verbesserten
Farmen in Cuming. Stanton und

Pierce Countics, Neb. Die beste

Gelegenheit, gutes Farmland auf
der westlichen Halbkugel zu kaufen.

Adressiert

V. W. Clayton

stellt, wie es öas j03 des ZUoltsliedes irarl den Eroszen und die Zerstörung
auf seinen weiten Wanderungen der Jrmlnsul' auf der Eresburg.
öurch die Herzen der Menschen ,u
sein pflegt: Härmen, slah Därmen. w$mtJ$V. - Slah Piepen, slah Trummen. - berstädter Kanoniker in Ende, dasOe Ka,,er will kummen -.-Met oidius TorquatuS in den Anna-Hamm-

un Stangen. - Will Har lcn Magdeburg und Halberstadt
men uphangen. fo schildert: Die Kanoniker kamen

Untkr oem unscheinbaren Gewände jährlich am Sonntag Lätare vor den
des bescheidenen Liebchens vermutete Stufen des Klosters zusammen und
bereits Jakob Grimm, der grosze errichteten auf einer großen Holz-Kenn-

der deutschen Mythologie, säule eine Pyramide, nach der sie mit
eine mythische Gestalt, den sächsischen Steinen warfen. Angeblich schlichen
Gott Jrmin, dessen Heiligtum, die sich auch hier Mißbräuche ein: Es
Jnninsul.,
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jischen Götzen wußte man im 15.
und 16. Jahrhundert in Niedersach- -

Un viel zu erzählen. Schon die säch- -

sische Bilderchronlk dcS Konrad Bote,
die 1492 zu Mainz im Druck er.
schien, berichtete allerhand über die
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teUi Armeniu , wie ofe dte
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darauf ern pyramidenartig zugespitzt
teS Stück Holz von einem Fuß
Länge. Die Schüler dcS Jesuitenkol,
legS, des spateren Gymnasium Jose
phmum, warsen dann auS weiter
Entkernuna mit Stöcken und Stol.
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Steinigen des Juppiter und bezog
es in gelehrten Kreisen auf die Aus
rottung deö Heidentums durch

von den steinen leicht verletzt wer
den konnte, auch ziemte es sich nicht
für ehrwürdige Männer, nach Kin--

der Art mit Steinen nach der Pyra.
mide zu werfen. Aus diesen Grün,
den schaffte Bischof Johann Albrecht
(1545 15C0) die Sitte ab.

TaZ Steinigen des Juppiter und
die Pyraruide der Halberstädter fia
nonifcc fd)einm Quf 5c ersten Blick

! kine Beziehungen zu der Hildes
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wird. Nicht unmöglich, daß fchon in '

der fränkischen Zeit Kerze wie Pyra, ?

mide von den christlichen Missionaren
an Stelle einer heidnischen Lichtveo
ehrunci gesetzt war. Also daß in Hib

U-r- l heimer Lcuchtersäule zu haben, und
S l,e als eme wohlgewafsncte ch werden sie von Ansang an mit
Bildsaule, mit dem Schwerte gegur ia Jinsul in Beziehung gesetzt,
ct. deren rech e Hand em ,Pan,er Qin mi fluf hs deutschen Lichter-W-

d,e -- Linke hielt eine Wage fpicre M Herbstes, B. das mün
Krantzmö in semcr ..Saxonla und LrM 97mh Plinwi si7
Peorg Fabricius in seinen Qrigmeö tember) klärt uns über die Bedeu
ßaxomm" brmgen eine genauere t M Hildeöheimer Knabenspiels
sieeibung des alten Gotterbud Wie dort die Knaben und Mäd
k,i...: danach trug es m der rechten um die festlich geschmückte und
$an Fähnlein, die Linke

leuchtete Pyramide tanzen, so rich- -

h,elt eine Wage. der Bru,tpanzcr tet m bn Algermisser Bauer die
feeigie daS fflilb eines cn, bet

klobige Pyramide auf. mit der die
iKelm einen Wetterhahn der Schild deinen Studenten ihr Unwesen 'trei-ine- n

Löwen, und aus blumenbe,a Bezeichnet das münsterische
Kem Anger schritt der Krieger einher, ganibertusspiel den Anbeginn der
IWenn schon diese phantastischen winterlichen Arbeit bei Licht und die

Schilderungen auf schwachen Füßen Erwartung der winterlichen Freu
teben. io können die orickunaen de- - s Tom imS Mr?ift,
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rminsul näher beschreibt: Die
Sachsen- - widmeten den belaubten
Bäumen und Quellen grobe Vereh
rung. Auch verehrten sie einen sehr

großen Banmitamm, der unter frei'
ein Himmel aufgerichtet war; sie

nennen ihn in ihrer Sprache Jrmin
sul, auf Lateinisch Universallis co

lumna" (Weltensäule), da sie da?
All trägt.

Da, wo feit der fränkischen Zeit
die weißen Vencdiktinermönche in der
PetruLbo- - 'a zu Obermarsberg
(ErcSburk. x Ehren Chriitt und sei'

ner Heilige,,
-- unme Gebete sangen,

soll nach der snik Thictmars die

Jrminsul hoch oonl Berg herab den

Ruhm des Himmelsgottes verkündet
haben.

Die Geschichte vom hervorsprudeln
den Quell, die sich deutlich als ge
schichtlichcS Ereignis kundgibt, ist

aber in Obcrmarberg, unmittelbar
an den Ufern der wasserreichen Die
mel, gar nicht möglich. Wenn wir
nicht mit den Mebcr Annalen die
Geschichte ols ein Wunder ansehen
wollen, fo können wir nur in der in
termittiercndcn Quelle bei Altenbe
ken, etwa sechs Stunden von Ober
marsberg, den Wunderborn erkcn

ncn, der in derNähe der Jrminiul
das verdurstende Heer der Franken
erquickte. Die Quelle bei Altenbe
ken, die seit alter Zeit Der Vullcr
born" heißt, sprudelte bis ins 17.

Jahrhunderts nicht regelmäßig, son
dern xhte am Tage ein oder zwei
mal auf mehrere Stunden aus. Ehe
die Wasferinassen in heftigem turzk
den unterirdischen Quellen entström
tc, ging durch die Wipfel der umste
henden. Bäume ein lieses Rauschen,
wie wenn sich ein Wind austut. Mit
dem Einmarsch der Schweden ins pa
derbornsche Land versiegte der Born
im Dezember 1620 völlig, und erst

nach acht Jahren sprudelte er mit
frischer Kraft aus dem Boden her
vor. Seitdem fließt er gleichmäßig
und ununterbrochen wie zeder andere
ordnungliebende Quell. Pertz und
Ledcbur sehen die Karlsschanze bei
Willebadesscn als letzten Ueberrrest
des fränkischen

., .Lagers an, das bei
r, er r

?cc crilorung oer rmln,ui ausge
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daß hier das sächsische Helllgtum
vom Kamm des OsNlNg ins ,ach
sehe Land nicderiaiaute,

Aber nicht als prächtiges Stand
Mb eines geharmichten Krieger
dc en Vtuh au einer kunitvoll. gear,
beteten Säule ruht. Wchl dachten
im i m irt nio nm i ffl mi p irrrm'V"

CLZVZitlassiker gelesen
Bildwerke der klassischen Zeit .kann- -

Wir müssen uns an ö,e nuch er,
. (mi m..tta c.,rs. r?t
ml ziemlichii großen, t

den Sachsen an hervorragender
Stelle ausgerichteten Baum,tamm
kennt. Also keine Bildsäule und kein

der

austvies.

- - an,,oem amen naai. ooer eine leiiMl
i'äule. die das sächsische Volk nach Be
siegung der Thüringer (um 530)
dem Kriegsgott

.
Mars bei Burgschei

i... 1 un.!. inungen an oer nnnrui emapae, m
dem We en nach mit der engrilchen
Jrminsul gleich. Werstehen wir die
nrickraubten Nedewendunaen Widu
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nia ooer nimis anoerie.
Eolumna universalis", Welten

säule, erklärte Rudolf von Fulda den

Namen der Jrminsul, quia susti
nens omnia", da sie das All trägt"

ihren vier Wurzeln ragt sie m
vier Quartiere der Welt hinein

gewaltigen Zweige überschatten.... CTT1 TA . . ... i M O h .
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ruhen die Nornen Urd, Werdan
und Skuld, die die Geschicke der

Menschen leiten. Neun Tage hing
Qthenn (Wodan), der nordische

Bolksgott. Ort ihren
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Heinrich Meibomms erst recht seinen I

Anspruch aus geschichtliche Wahrheit
serheben, obwohl der gelehrte r

ifasser ausdrücklich erklärt, aus münd
wichen Ueberlieferungen und alten

l

Äüchcrn zu schöpfen. Nach den Än
Igaben seiner Dissertation über dic

jrminsul. die im Satire 1612 taar
elmstedt gedruckt wurde,, kamen die. I
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voll, von dem Kollegen' aber sehr for
dlal. und ließen das junge Ehepaar
wenn sie davon eineAhnung gehabt hat,
ten! allein.

Nun. Laurcnce!" begann Madeline
in ihrer gewöhnlichen sorglosen und
harmlosen Weise lächelnd, indem sie

langsam aufstand, sich dem Feuer na
herte und ihre Hände gegen die Gluth
dielt.

Nun, Madeline?" gab Laurcnce als
Echo zurück, folgte ihr zum Kamm
legte den Arm auf den SimS desselben
und blickte sie mit so ernsten Augen an
als sei sie eine Zeugin, mit welcher er
ein Kreuzverhör anstellen wollt! WaS
soll das heißen? Bist Du wahnsinnig
geworden oder gekommen, um hier zu
bleiben?

Kcins von beiden", versetzte sie ru
hlg, indem sie einen reizenden kleinen
Schuh auf das Kamingitier stemmte.

Papa ,st verreist, wird erst spat zu
rückkommen. und ich setzte es mir in den

Kops, zu kommen, um mit Dir zu spei
sen und Dir eine angenehme Ueberra-schun- g

zu bereiten. Nun scheint es in- -

dessen alS habe ich es nur zur Ueber-raschu-

gebracht und müsse das Wort
angenehm streichen.

DaS kannst Du auch" enlgecmeke er
ziemlich rauh. Zch bin nur erstaunt.
daß Du nicht mehr Vernunft und Vcr- -
stand hast. Konntest Du mir nicht tele

graphiren. daß Du die Absicht hattest.
hierher zu kommen? Oder hättest Du

ich wenigstens mit Deinem wahren
Namen als Frau Wynne anmelden
lassen. Unter der Maske eines Fräu-lei- n

West hier zu erscheinen, ist doch
etwaS zu toll, und Ich untersage Dir
dergleichen Streiche ein für allemal.
WaS müssen meine beiden Kollegen von
Dir denken! Fitzherbert wird mit der
Geschichte in ganz London hausiren
gehen. Hast Du denn gar keine Rück-sic- ht

ausDeinen guten Ruf zu nehmen?"
Nun laß es genug sein, IiebsterLau

rence , untervach sie ihn mit einer an--

muthigen, abwehrenden Handbewegung.
;ur diesmal hast Du gescholten ge- -

nug."
Nein, es ist noch lange nicht genuar

gab er ärgerlich zur Antwort. ?!ch

glaube wirklich, Du fängst an, mich für
einen ganz miserablen, dummen . Kerl
zu halten, dem Du alles bieten kannst.
Ich habe, bei Gott, ertragen, was ein
Mann nur immer zu ertragen vsrmag;
aber nun ist'S auch genug und überge-nu- g.

Der heutige Besuch ist der Tro- -

pfen, der den Becher zum Ueberlaufen

bringt. Wenn Du glaubst, auf Fräu-lei- n

Wests guten Namen keine Rücksicht

nehmen zu brauchen, so muß ich Dich
doch bitten, einige Rücksicht aus meinen
Ruf zu nehmen. Ich will nicht, daß
man erzählt, ich empfinge zu jeder
Stunde des Tages geputzte junge Da-me- n

in meiner bescheidenen Klause.
Man hat mich bis dahin für einen soll
den. achtbaren Mann gehalten: was
wird man jetzt von mir sagen? Der
ganze Tempel wird morgen von der Ge
schichte wissen und sprechen, und wenig
sten die Hälfte der Kollegen wird mich

fragen, wer die junge schone Freundin.
die mich besuchte, gewesen ist.

Unsinn, Laurcnce! Was bist Du
für ein altmodischer Sauertopf aewor
den! Jetzt thun junge Mädchen noch

ganz andre Dinge, ohne daß ein Hahn
danach kräht. Die Emanzipation
Mode. Die beiden De Minskys speisen
mit denHerren ihrer Bekanntschaft und
gehen nachher mit ihnen ms Theater,
Die Ehrendamen sind gänzlich außer
Kurs! Und sieh Dir mal die jungen
Amerikanerinnen an!"

Wir sind nicht in Amerika, sondern
in London, wo man Erklärungen sür
loicye 'inge verlang:.

Na. so gib ihnen die gewünschten
Erklärungen Über mich. Nichts ist
leichter. Du müßtest ein sehr schlechter

Advokat lein, wenn Du mcht einmal
einer solchen Sache gewachsen wärest
O. Laurcnce. Du hättest nur Dein Ge
sicht sehen sollen, als ich hereinkam"
fuhr sie, bei der bloßen Erinnerung in
Lachen ausbrechend, fort; es sah auS
wie eine Studie in Sepia, ein Nachbild
Grau in Grau. Na, sei nun wieder te.

gut! lisage Deinen Freunden, ich sei
Deine Klientin. sie werden Dich darum
fMtKaf nVi0 Tlll mnltKii.
VlllfrltSVil,, VVl JUU tUlillji UUtll llltllltl
wegen auch sagen, ich sei Deine Stief
schwester. Deine Schwägerin, oder was
Dir sonst einfällt. Und da Du so sel-

ten das Vergnügen hast, mich zu sehen, te:

laß uns das Zusammensein auch
fuhr sie fort, indem sie einen

Stuhl herbeischob und sich niedersetzte.
Vor ollem aber sage Deinem alten

Hausgeiste, sie solle mir eine Tasse
assee bringen:

Ja, gleich! Vorher hätte ich Dir
ober doch noch einiges zu sagen", erwi
derte Laurence, indem er sich ebenfalls dereinen Stuhl herbeizog. Wir wollen

nutzlose Gerede nicht weiter fort
führen. Du wirst jetzt Deine Wahl zu
treffen haben, Madeline, ob Du öffent

und für immer Fräulein West oder
Frau Wynne sein willst."

Eint Pause trat ein. in welcher die den.
sechzigmal tickte und eine Kohle

hörbar durch das Kaminrost in den
Aschekastm fiel. Dann raffte Madeline,

wie sie sich selbst sagte, nicht ee- -
hat

glaubt hätte, daß Laurence ein solcher
schrecklicher Bär" sein könnte, ihren er

Muth zu einer Antwort zusammen.

Für den, Augenblick will und muh

m dort der Jrminsul jeder wei

achskerzen und neun Pfennig, n

kZei'Uagen strömten unzahliche Scha
xen sächsischer Männer an der Stätte
ldcö Heiligtums zusammen und brach
en kostbare Weihegeschenke, Kronen,

Schilde, Fahnen und Schwerter, auch

goldene Opsergeräte und Gesäße.

(ZI. Fortsedung.Z

Was für ein Teint. waS sür Augen,
was für rein und klar geschnittene
Züge waten daS. und wie wurde ihre
Erscheinung durch den belebten Alls
druck ihres Gesichts, durch ihre Jugend,
durch den Glanz edler Steine und die

nunst der Schneiderin noch gehoben!
Wer hätte sich träumen lassen, daß

dies dieselbe Madeline sein konnte, die

noch vor zwei Jahren die Sklavin Se
linas gewesen war, und deren schabi

aeS, abqetragenes Kleidchen seine Auf
merksamkeit und sein Mitleid erregt,
dieselbe Madeline, die bor noch nicht

ganz zwölf Monaten daS Gewand vom
Leibe zum Pfandleiher getragen hatte?

Nein, eS kann nicht dieselbe Person
fein, es ist unmöglich! sagte sich Lau
rence. als er die Augen langsam von

ihr abwendete. . .Der bloße Gedanke
ist ein Unsinn!"

Wie konnte er diese glänzende junge
Dame, die vorhin in sein kleines Gast
mahl hereingefallen war. mit seiner
schwer arbeitenden, von Noth und Ar
beit niedergebeugten Frau in Einklang
bringen! Nein, diese junge, brillante
Modedame mußte eine andere, eine

Fremde für ihn sein!
Und da sag nun die bezaubernde,

unbeschützte junge Person und speiste

im Tempel mit drei lungen, unverhei
ratheten Männern, als ob das etwas

anz Alltägliches und Natürliches sei!

Thatsache war, daß sich Madelme,
nachdem sie den ersten Schrecken über
wunden hatte, vortrefflich amüsirie,
Sie paßte sich eben allen Verhältnissen
leicht an, und außerdem machte ihr die

etwas riskirte Situation Spaß.
Die beiden klugen? und doch so gründ

- lich hinter's Licht geführten Parteien.
die rechts und links neben ihr saßen
und alles thaten. um die Sache ganz
harmlos und selbstverständlich erschei
nen zu lassen, waren so ausnehmend
liebenswürdig und unterhaltend, und
mit Vergnügen beobachtete sie über
den Tisch hinweg das hübsche, wenn

auch etwas verdüsterte Gesicht ihres
Mannes! War es doch der erste kleine

Schmaus, den sie gaben, und er durfte
nicht durch ihre Schuld in einen Miß- -

klang auslausen!
Die Schweigsamkeit und der Ernst

ihres Gatten sagten ihr zwar, daß er
die Sache durchaus nicht von der heite
rcn Seite auffaßte, aber im ganzen ge

nommm war doch alles sehr hübsch!
Madeline überbot sich förmlich selbst an
guten Einfällen und guter Laune, und
mehr als einmal flog ihr der Gedanke,
ihr Geheimniß preiszugeben, durch den

Kops.
Soll ich's sagen, soll ich's sagen?

sraate sie ich. Es wäre ja zu mu

fant, ihre dummen Gesichter zu sehen,
wenn sie hörten, daß ich nicht mehr
Fräulein West, sondern Frau Wynne
bin!"

Aber Frau Wyn pflegte sich, wie

wir wissen, zweimal zu besinnen, ehe

sie einmal sprach, und so kostete es ihr
denn auch keine allzugrogc Anstrengung
und Selbstüberwindung, sich diesmal
Schweigen aufzuerlegen.

Bicrundzwanzigstes
Kapitel.

Alles ging denn auch vortrefflich,
und daö kleine Mahl war in Stücken

als gelungen zu bezeichnen. Keine un
liebläme Pause war entstanden: die

Aufwärterin, die, wie wir wissen, die

libriae 9.tt ibren Beobacbtunaen an
der Thürspalte oblag, hatte jeden Gang
ganz und heil herauf gebracht, und die

Gesellschaft faß nun, in eifriger Un- -

terhaltung über einige Erscheinungen
und Vorkommnisse der letzten Saison
begriffen, beisammen. Auch dem Thea
ter wandte sich daS Gespräch zu.

Wynne besucht solche Stätten des

Leichtsinns freilich nicht." sagte Tre
herne.

Er behauptet, er vermöchte die Ko

sten nicht zu erschwingen," stimmte
Fitzherbert bei. Und doch könnte er'L

besser alS diele andre, denn er hat we

der Kind noch Kegel, und dabei große
Einnahmen."

Allerdings! Aber wie lange habe ich

gar keine Einnahme gehabt!" versetzte

Laurence,
R.

auf den Scherz eingehend.
I

.Da sieh' Dir mal Milton an. Er
13 nicht halb so beschäftigt und hält
stch ?lagdp erde.

Ja, aber er hat Vermögen, und ich

bin ein armer Schiucier. so

.Ein alter Geizhals bist Du. Ich
taube gar nicht, daß Du weißt, was

Armuth ist. Definiere dos Wort ein
mal."

Im gewöhnlichen Sinne ist Armuth
nicht aerade eine Schande, aber eine

ganz verfluchte Unbequemlichkeit."
' Nun, ich glaube. Du hast diese Un

lequcmlichkeit nie kennen gelrnt. WaS
meinen Sie dazu, Fräulein West?" diel

Fräulein West half sich, als geborene
Schauspielerin, mit einer komisch

Gebärde über die Antwort lich

hinweg, und endlich erinnerten sich die

beiden Gäste, daß die junge Dame ja
gekommen sei. um WynneS Rath in Fa Uhr

rnZlienangclegenheiten einzuholen, und

daß eS schon neun Uhr geschlagen habe.

Mit einigen recht lahmen öntschul die.

digungen, die indessen gern für voll

angenommen wurden, erhoben sie sich

ziemlich widerstrebend, verabschiedeten
si& von Fräuleia West fchr chrsurchtS

Gewappnet u,U geschmückt ritten die
var,im .,,,, Schmuck, es sei denn, daß Schaft

JSTSrSi TnM Baumes künstliche Einschnitte
ffächsiscken Krieaer um die Jrminsul
mprnm. mpsim hiSiPtlPtt tinm yhfrn I

- i..nv." - t"
. ...... i- ...imno mnien,' .üti: inuniiaiiy, ai

die Knie.

rence. wie kannst Du so zu mir spre
chen? solche Reden sind Dir ja gar nicht
ähnlich!"

'Woher weikt Tu denn, was mir
jetzt noch ähnlich ist, und was nicht?"
fragte er. Die Menschen ändern sich.

und da Du Dich ganz und gar veran
dert hast, kann es Dich nicht Wunder
nehmen, wenn Ich ebenfalls verändert
bin."

Und Laurence, ich bin Dir auch
noch wegen einer andern Sache böse!

rief Äiaveline lcymoucno. cy war
' . ....rn: si... k. Ck1Htam cnlugr viuujiii vci viu iuii
und besuchte Harry. Er sieht aus wie

ein kleiner Engel!
..Und deshalb bist Du mir böse?'

Unsinn! Aber warum hast Du
Frau Holt verboten.

.
Geld von mir zu

n cvn r i ;.t c:i. .'...
nehmen k Warum ou reg niaji jut iyn
bezahlen?" .

Weil daS nichtDeme, sondern meine
Sache ist."

Nicht meine Sache?" wiederholte sie

ungläubig.
Nein, es ist meine Pflicht und Äus,

aabe. für mein Kind zu sorgen. Au
ßerdem würde ich niemals dulden, daß
aus Deines Vaters Beutel für ihn be- -

zahlt wird." t-

,Abcr es ist mein Geld. Er gibt es

mir zu beliebigem Gebrauche!

Er gibt es Dir, um Kleiber und

dergleichen zu kaufen, ober nicht, um
das Ziehgeld für seinen noch unbekann- -

en Enkel damit zu bezahlen. Au
würdest Dich einer falschen Verwen- -

dung des Geldes schuldig machen. Dein
Vater bestreikt den Unterhalt seiner

Tochter, ich den meines Sohnes.
Und ich soll nicht dazu beitragen

dürfen?"
Nein!" gab er mit einem energischen

Kopsschutteln zur Antwort.
Aber ich bin doch seine Mutter!'
Ich glaubte. Du hättest das 'gan

vergessen! Aber höre m an, Made-
line. Ich habe nicht Lust, mich länger
hinhalten und vertrösten zu lassen. Wer
mit den Hasen lauft, kann nicht gleich-zeit- ig

mit den Hunden hetzen, oder mit
andern Worten: Niemand kann zween
Herren dienen. Ich verlange, daß Du
ohne Aufschub zu mir zurückkehrst.

Sage Deinem Vater die Wahrheit, oder
erlaube mir, sie ihm mitzutheilen; aber
triff eine endgiltige Wahl zwischen ihm
und mir. Mit diesem Doppelleben,
dessen eine Seite Dich ganz in Anspruch
nimmt, während die andre damben
kaum in Betracht kommt, geht eS nicht

langer. Denke an Dein Kmd, Made
line, daS unter Fremden auswächst und
seine Mutter nicht kennt. Der arme
kleine Kerl! Ich sehe zwar fo oft nach
ihm, als ich nur kann, aber was nutzt
ihm das? Ich bin nur ein Mann und
habe mit kleinen Kindern kein Geschick.

Das verwünschte Geld hat Dir die

Seele vergiftet, die Anbetung und Be
wunderung. die man Dir von allen
Seiten entgegenbringt, verdreht Dir
den Kopf. Du bist nicht mehr, waS
Du warst, Madeline. Du

(FinWung folgk.)

: ,
Galant. Sie: Ach. wer wohl

die Sterne des Weitaus zahlen konn
te?" Er: Wie viel eS sind, weifz ich

freilich nicht wenn Sie aber Ihre
Aeuglein schließen, leuchten zwei we

niqer!"
Im Eifer. DaS war ein

Beifall, als der Schauspieler Knaxler
den großen Monolog gesprochen hat

Sogar die Leichen, die auf der
Bühne umherlagen, haben applau
dirt!"

Gleich bei der Sand.
Junge Frau (beim Kochen): WaS
meinst Du, Männchen, wo werden wir
unsere Hausapotheke aufstellen?" Gat

Hm. ich meine, gleich im Speise
zimmcr!"

Jägerlatein. Oberförster:
Denken Sie nur, meine Herren, als

meine grau deute beim Abendbrot
meinem Dackel kein Stück Wurst gab.

l der Kerl um und stellte sich
ihnmächtiz!"

Am Postschalter. Fräu
ein: Ist vielleicht ein Brief da unter

CWre Herzensschad"?' Beam
n: Nein aber drei Briefe unter
Ewige Liebe" liegen schon seit Jahr

und Tag hier!"- llnderbtsserlich. Stu
dent: Bei der Auktion im Leihhause
bbe ich heute ine schöne Uhr erftan

Freund: DaS ist ja grvszartia!
Zeig' Mal her! Ctudent: Ich habe sie

gleich dagelassen!

Ehrenrettung. Ihr Sob
mir ein Fenster eingeworfen!"

Das ist nicht möglich. Erstens sagt
selbst, er ist eS nicht gewesen, und

dann ht er mir auch versprochen, eS

vichtkiÄttilMI

Äablreiche Priester und Prieiterln

Wisner Nebraska

Welche? krgnllge bereitet Geld tut '
GesundHeit?

Aamnda Eprinas, deuttKe üLass.Nur
Halt, die amte Naturbeiiauell in

KnnsaS. llt 6a ganz, Jahr offen fii Va
ttniten? man erhält dort lcbnell bei
lang von chronischen lirankbeiten bei Via
vens, der Einneweide, Leber und Nieren.
Mi diesem heUlamen Mineralwasser, vom
Jngendbrunnen in geschickter und wissen
schasUicher Leise migeivendet, befreit eS den
Patienten von Keuralflta, RkznimatiSnmS
und anderen' konstiwtionellen jkranlhetten
und Beschwerden in sicherer Weise. Man
schreibe um swnsr, '

brahauiH & kSwaksltt
Wacda ExringS ansal

Orrie S. Hülse C. H. T. Rieben

HÜLSE & RIEPEN
Deutsche L e i ch e b e st a t t e x

Telephon: DouglaZ 1223

701 südl. 16. Str. Omaha, Nebr.

RELIABLE DETECTIVE BUREAU
SU aillokch ffrifmufle uildin, 15. nt

Harn Str., Omaha, Rebr.
Taq.Telkdl,: Douglas 2058 V

Wir teschästigk nur zuverlässig,
Gkl,eimpl,ie -

I. t. Wiusqrav: '
NachtTelephon: Eolsar 465

3tf. Tonmlkd.
S!ach!TcleP!)on: Colsar. SS12

MaMkizierte Anzeigen!
Tüchtige Frau zum Waschen jeden

Dienstag morgen. Telephone Doua
las 43G8. tf

Günstige Gcschaftsgelegcnheit.
(sutgehendes Restaurant in großer

Stadt des westlichen Iowa um
standshalber zu verkaufen. Bester
Geschäftsgang und erstklassige Kund
schaft. Um nähere Auskünfte wendet
man sich unter G. T. H., an die

Omaha Tribüne. 625.19

Zu vermieten.
Möbliertes Zimmer mit separa

tem Eingang, mit oder ohne Kost.
2625 Lake Street, 1. Stock. C.
Naumann. tf

3
Kost nd LogiX

Das preiswürdigste Essen ei Pet
Nnmp. Deutsche Küche. 1503

Dodge Straße, 2. Stock. tf

Glück bringende Trauringe bei Br
oegaardö, 16. und Douglas Str.

Moöcl'Reparatur.

Omaha Mrniwre Repair Worksz
2965 Aarnam St. Telephone Har.
ney 1062. Adolph Karaus. Besitzer.

Elektrisches.
Gebrauchte elektrische Mokor.

Tel. Douglas 2019. Le Bron Ss
Gran. 116 Süd 13. Str.

Advokat.
H. Fischer, deutscher RechlZmiwaL

und Notar. GrundaZte geprüft.
Zimmer 1413 Mrst National Bank
Buildina.

Monumente und Marksteine.
Crftklassiae Monumente u. Mark.

steine. ?l. Bratke & Co.. 4316 Süd
13. Strasze. Tel. South 2670. tf
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Nachrichten

. I

Die
fk ' -

niedersächsischen Chronisten öes vle
imh 1si ?Vnfirsiimheri von dem dach

heidliischen Götzen Jrmin und seinem de

Tempel zu erzählen wissen, um so

weniaer berichten die aleichitigen
'Anic. an kenen hie Khrntiifcrt detuniHwii - - i

bis 12. Jahrhunderts nicht. IHCIJI
-lr

I l l

hinzufügen. m
Poet

g-a- ; ttrT rUri s k.
stu'ng Airesburgum und kam

. . . . .
von
.. I

da zur Ermen ul; die es W,,m omVMri, pt nh füftrtf.

Gold und Silber, daS er dort '?

I fiiiu dui .tutnT-nti- i vti, jniiiii
k f f in ?i 0 t?rhc her.- ', - r- - ' -- '

n oder auS dem sächsischen Land
'schleppt, ob sie verbrannt oder durch

ßckelt wurden, darüber berichten 1

ten Mönche nichts. ;

km 16. Jahrhundert blieb c5
& i j r -- 1. t.

Mircn, ein aucs jiunirrocrr oes ,,t
fsicirnct Doms, das vermutlich wiele
k 14. abrkmndert den ü2if. hrk
I eines

,
eigenartigen.. Kinder

I
schen

Jm mti j m. m

ioete, mit der sachilichen Jr der
i verbinden. Jlokannes 9ck. IS

' lrbeische Ehronika (1590)
Nachrichten von der
der Jrminsul nach

Yarl der Wrok? liefe
1 y

ung der Eresburg ous 3.
sen an öie Weser bringen

iio ii jiuiuty iii'Qi, in oie
...t Off ... :f.
ilUUCH. 13 UC 0-- l' i'UltT
des Frommen das Venedik

er jivrvey geoaur wurde.
an daS heidnische Götterbild
aus uno vraa)ie es in oen

) gründeten Dom zu Hildesheim.
vor dem Ehor seine bleibende

U fand.
igefähr zur selben Zeit, da Asche

eimburz und Johannes Letzner
Armenmule alö den letzten

Zerrest der heidnischen Jrminsul
Härten, deuteten die medersächsi

A!t belehrten auch ein altes Kin.
xiviel, daS m Hildesheim und Hai

stadt geübt wurde, auf die Zerstö
uz des sächsischen Nationalheilig.

Othenn Wie hier w Norden der

m)nlH'inm Sirn rttrtlf-rtlrt11rtlstl

tw "'''".XObergott Qthenn heilig war. so

fand, mit sich fort. Und eS war V e m aiimmwifn wnmu,.
eine große Dürre, so daß in die- - 3?'te ; t

--c
ser Gegend, wo die Ermen ul 9i " ' l

stand, Wassermangel eintrat, und mm d. h. der Allmachtige. führte.

den sachiuchen Gauen d,e Welten- -

ES genügt nicht, den Nagel
den Kopf treffen, der. , y ,zu .... Schlag-

UUUf uuji nunjt vtiviüyl IJW

während der König dort zwei oder
drei Tage verweilte, um daS Hei
ligtum völlig zu zerstören, und

cm.tr t-- .i ick'uflern Waiicr x;auun; da vlöbl
sprudelten durch die überfließende lllt

cen
Gnade GotteZ um Mittag, als das
ganze Heer der Nuhe pslegte, aus
eimm ausgetrockneten Bachbctte,
von dem kein Mensch etwaS wuß
te, reichliche Wasserniasse hervor, die

so daß daS ganze Heer daran ae
nug hatte." (Lorscher Annalen.) denn?"
Tiefe Erzählung führen die etwas

' nÄ, Am Tage vor Sonntag Okuli
; V' n ein Bauer aus Algermissen, dem

Hartnäckig. Standes
beamtet: . ... Und wie alt ist

Braut?" (AIS sie schweigt, zum
Bräutigam): .Also, wie alt ist sie

Bräutigam: Ja, mir sagt fie'Z
auch nichts"--

I Amt seit alters oblaa, nach Hil.
?un, rammte auf dem kleinen

wbos zwei, HolzklöLe, etwa kchZI späteren Annalen EinbardS nur. we.
Vbonniert auf die Tagliche Zms,


